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Das erwartet Sie

•C.A.R.M.E.N. e.V.
•Nachhaltigkeit im Wald
•Nachhaltigkeit und Holzbau
•Prämierte Nachhaltigkeit
•Weiterführende Informationen
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C.A.R.M.E.N.-Abteilungen





Modelle der Nachhaltigkeit



Der Wald
verfolgt

kein Ziel.

Der Wald nutzt Sonnenlicht,

… verwendet CO2 zur Photosynthese,

… braucht Wasser zum Nährstofftransport,

… bildet Holz, Wurzeln, Blattmasse, ätherische Öle.

Er ist Lebensraum und vermehrt sich ohne uns,

… wird immer höher bis er umfällt und

… recycled oder up-cycled seine Reste.

Ist der Wald nachhaltig?



Die Nachhaltigkeit des Waldes erwächst aus unserer Perspektive

Ökologie
• Wir brauchen Sauerstoff
• Wir brauchen sauberes Wasser
• Wir essen Pflanzen und Tiere des Waldes
• Wir brauchen Schutz vor Hochwasser, Lawinen, Lärm, Hitze
• Bodenbildung durch Humusbildung

Ökonomie
• Wir ernten und nutzen Holz
• Wir verkaufen Holz
• Wir arbeiten im Wald und für den Wald
• Wir betreiben Forschung

Sozial gesellschaftliche Aspekte
• Der Wald macht uns gesund
• Wir sehen in ihm schützenswerte Biotopflächen und Biodiversität
• Holz sorgt für Lebensqualität und ist Kunstgegenstand
• Wald schützt vor Hochwasser, Lawinen, Steinschlag, Staub
• Wir vertrauen uns Friedwäldern an
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Aus Reinbeständen werden gemischte und gestufte Wälder



Der Wald hat nicht nur Freunde
• Starkregen, Stürme, Hitze und Trockenheit oder starke

SchneefälleWetterextreme

• Veränderungen in den Temperatur- und NiederschlagsmusternKlimawandel

• Schadstoffe aus VerbrennungsprozessenLuftverschmutzung

• Waldbrände, Rutschungen„Natürliche“ Katastrophen

• Borkenkäfer, Spanner, SpinnerInsekten und Schädlinge

• Pilzinfektionen wie die des Eschentriebsterbens oder die
BuchenwelkePilze und Krankheiten

• Verbiss und SchäleGroßsäuger

• Pflanzenarten können als invasive Arten in den Wald gelangen
und die natürliche Vegetation verdrängen.Unkraut und invasive Pflanzen



Waldumbau braucht Zeit, Wissen, Planung und Arbeitskraft

Informieren
• Baumarten
• Flächen
• Methoden
• Maßnahmen
• Ökologie
• Förderung / Recht

Pflegen
• Dickung Dickung sein

lassen
• Mischungen fördern
• Stufung fördern
• Ökologie fördern
• Nutzen vs. Gärtnern
• Schaden abwenden

Ernten
• Früh, regelmäßig und

zurückhaltend
• Nutzung und

Verjüngung mitplanen
• Schirm weiter denken
• Waldhygiene

Nutzen
• Stofflich und

energetisch
• Substitution

ermöglichen
• Erklären



Waldbaukonzepte im Vergleich:
Naturnahe Waldwirtschaft und Altersklassenwald

Altersklassenwald
1. Prinzip: Der Wald ist in Altersklassen strukturiert.

Einzelne Abschnitte mit unterschiedlichen
Altersstufen.

2. Struktur: Es gibt Abschnitte junger Bäume und
solche, die älter und reifer sind.

3. Eingriffe: Hier werden gezielte Eingriffe
vorgenommen, um diese Altersklassen zu erhalten
oder zu schaffen.

4. Ziele: Das Ziel eines Altersklassenwaldes ist oft eine
ausgewogene Altersstruktur, die verschiedene
Lebensräume für Pflanzen und Tiere schafft und
gleichzeitig eine dauerhafte, idealerweise
nachhaltige Nutzung des Waldes ermöglicht.

Naturnahe Waldwirtschaft
1. Prinzip: Die natürlichen Prozesse im Wald so weit

wie möglich zu imitieren.
2. Struktur: Der Wald bleibt in seiner Struktur und

Zusammensetzung weitgehend ungestört. Die
Vielfalt der Arten und Ökosysteme sollen gefördert
werden.

3. Eingriffe: Selektive Entnahme von Bäumen (z.B. für
Holzernte), Waldpflege, Förderung der natürlichen
Verjüngung und teilweise die Schaffung von Totholz.

4. Ziele: Förderung von Natürlichkeit und Biodiversität
sowie die Erhaltung der ökologischen Funktionen des
Waldes. Dauerhafte Holzernte.



Ökologische Nachhaltigkeit im Holzbau

Quelle: proHolz Bayern



Soziale Nachhaltigkeit im Holzbau

Quelle: Innenraumklima Holz – Auswirkungen von Bauprodukten aus Holz
auf das Innenraumklima und die Gesundheit der Nutzer (2016) Meyer P.,
Schindele S., Bodemer E., Kleinhenz M., Winter S. Lehrstuhl für Holzbau und Baukonstruktion, TU München www.hb.bgu.tum.de

Subjektive Verbesserung der Innenraum Luftqualität Verbesserung gesundheitlicher Beschwerden



Ökonomische Nachhaltigkeit im Holzbau

Wertschöpfung regio.

Planungssicherheit

Kostensicherheit

Baustellenzeit





Innerstädtische Nachverdichtung
Holz Massivbau
Fassade karbonisiert
Tragwerk mit Baubuche
Dachgarten
Holzgeschützte Stahlstützen
Beton Erschließungskerne



Tragwerk komplett aus Baubuche
Asphaltierte Fahrbahn oben
Komplett offen konstruiert
Entwässerung am Grundstück
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https://www.carmen-ev.de/
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https://www.waldwissen.net/de/
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https://dataholz.eu
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https://fachberatungholzbau-bayern.de



Weiterführende Informationen
Holzbaufachberatung Dataholz.eu

C.A.R.M.E.N. e.V.Waldwissen.net



Ich wünsche Ihnen einen informativen Tag
Haben  Sie noch Fragen?

Alexander Schulze - C.A.R.M.E.N. e.V.
Schulgasse 18, D-94315 Straubing
09421 960 - 384, as@carmen-ev.de
www.carmen-ev.de


